
Sozialraumkarte- Konzept 

Sozialraumkarten als Orientierungshilfen für Senior*innen und Menschen mit 
Behinderungen im urbanen Raum. 

Die Ausgangslage:  
Etwa jede zehnte Person in Deutschland ist schwerbehindert. Viele weitere 
Menschen sind mobilitätseingeschränkt, oder leben mit visuellen, auditiven 
bzw. kognitiven Einschränkungen. 

Unser Verein: 
Unser Verein zur Förderung von alten Menschen und Menschen mit 
Einschränkungen zur Teilhabe am gemeinschaftlichen Leben e.V., kurz  
Mobil und sicher im Alltag e.V. beschäftigt sich u.a. mit der Entwicklung von 
Orientierungshilfen für Senior*innen und Menschen mit Behinderungen. 

Unser Vorhaben: 
Der UN-BRK und der BayBGG haben Folgendes beschlossen:  
„Die Gesellschaft ist eine Verpflichtung eingegangen, auf allen Ebenen für 
transparente, faire, gleichberechtigte und selbstbestimmte Verhältnisse der 
Menschen mit Beeinträchtigungen und Behinderungen zu sorgen.“ 
Mit unseren Sozialraumkarten setzen wir diesen Beschluss in die Tat um. Mit 
den Sozialraumkarten unterstützen wir mobiltätseingeschränkte Bürger*innen 
darin, die Lebensbereiche ihres täglichen Bedarfs auch ohne fremde Hilfe 
nutzen und erreichen können. Wir wollen ihnen ihre eigenen Stadtteile leichter 
zugänglich, inklusiver und somit ein Stück lebenswerter machen.  
Um dieses Ziel zu erreichen, arbeiten wir eng mit ihnen selbst, mit dem 
Behindertenbeirat, den Alten- und Servicezentren (ASZ), den Sozialhelden 
(wheelmap.org), dem CBF-München, mit Behindertenberatungsstellen, 
Bezirksausschüssen, dem Seniorenbeirat und dem Gesundheitsreferat 
zusammen. 

Marktanalyse: 
Bisher existieren vor allem rollstuhlgerechte Stadtpläne und Apps, die meist ein 
gesamtes Stadtgebiet abdecken. Zudem gibt es Stadtpläne für Senior*innen, die 
mindestens zwei Stadtbezirke abdecken. Durch die Fülle von Inhalten und 
Informationen kommt die Lesbarkeit zu kurz. Die Schrift ist zu klein, um sie 
noch entziffern zu können. Außerdem fehlen oft spezifische, nutzer*innen-
relevante Orientierungshilfen mit thematischen Inhalten. 



Vorgehen: 
Zu Beginn sammeln wir Wünsche, Ideen und Erfahrungen von Betroffenen, 
Behörden und Organisationen. Gemeinsam erarbeiten wir thematische Inhalte, 
POI´s, Einsatzgebiete sowie die spätere Ausarbeitung. 

Die Sozialraumkarte: 
Unsere Sozialraumkarte besteht aus drei wesentlichen Elementen: 
1) aus einem Stadtplanausschnitt auf der Vorderseite,
2) aus einer Legende, und
3) aus einem thematischen Verzeichnis, das weitreichende Auskünfte gibt.

Zu 1.) Der Stadtplanausschnitt ist speziell auf die Bedürfnisse Betroffener 
abgestimmt. Wichtig hierbei ist eine gute Lesbarkeit, ein übersichtliches 
Kartenbild, intuitives Verstehen und ein einfaches Handling. 
Zu 2.) Die Legende ist bekannt als Zeichen- und Symbolerklärung.  
Zu 3.) Das thematische Verzeichnis ist ein neues Element, das Auskünfte gibt 
über die wesentlichen Merkmale von Gebäudezugängen (z.B. über die 
Türrahmenbreite, das Vorhandensein von Stufen, Geländern, Rampen, 
automatischen Türen und Aufzügen) sowie Freiflächen (z.B. über die 
Bodenbeschaffenheit, das Vorhandensein von Steigungen/Gefällen). 

Mit den Informationen zu Gebäudezugängen und Freiflächen sowie dem 
spezifischen Stadtplanausschnitt kann man bereits im Vorfeld erkennen, ob es 
Barrieren zu überwinden gilt und wie diese genau aussehen. Man kann sich 
einen praktikablen Weg zum Ziel auswählen und erarbeiten.  
Das verschafft mehr Mobilität und Selbstständigkeit.  

Inhaltliche Besonderheiten und Merkmale: 
• Einfache Handhabung, leicht zu erfassende Optik und Haptik
• Leichte Lesbarkeit (Inhaltsdichte, Auswahl, Schrift)
• Guter Kontrast, stark vereinfacht
• Teilweise mit Blindenschrift möglich
• Einfache Straßenhierarchie, Straßenqualität wird angezeigt
• Thematische, barrierefreie Inhalte nach den besonderen Bedürfnissen angelegt
• Wichtiges Zusammenspiel zwischen Karten und Legende
• Digitaler Kartendownload auf das Smartphone möglich
• Zugriff per Webportal mit dem Smartphone
• Navigation vom Standort zu wichtigen Zielorten



Formalia: 
• 600mm x 400mm
• gefalzt
• auf ökologischem Papier
• mit besonderer Reißfestigkeit
• die Ausdehnung ist in etwa 1 km in der Breite.

Produktion:  
Sobald die Planungsphase abgeschlossen ist, beginnt die kartografische und 
digitale Erstellung der Karten.  

Verbreitung: 
Damit die Sozialraumkarten ihren vollen Nutzen entfalten können, müssen sie 
in möglichst viele Hände gelangen. Wir versenden sie per Post oder bringen sie 
persönlich zu den Auslagestellen.  
Die persönliche Zustellung hat den Vorteil, dass wir ins Gespräch kommen und 
bereits vom Beginn an vom Feedback profitieren können.  
Sehr wichtig ist uns, dass die Karten auch Menschen ohne Einschränkungen zur 
Verfügung stehen, denn in der gemeinsamen Nutzung der Sozialraumkarten 
spiegelt sich u.a. der Gedanke der Inklusion wider. 



Das Schaubild zeigt den Entwicklungsprozess unserer Sozialraumkarten. 



Ergebnis: 
Das Ergebnis unserer Recherche und Arbeit ist eine Sozialraumkarte, die die 
wohnortnahe Alltagsmobilität von Senior*innen und Menschen mit Behinderungen 
verbessert und ihnen eine Alltagshilfe ist.  

Beispiel einer Vorderseite, stark verkleinerte Darstellung. 



Beispiel einer Rückseite, stark verkleinerte Darstellung. 




